
 

Erläuterungen: 

 
Zu 1) In der Kreistagssitzung am 23.06.2015 wurde der Kreistagsabgeordnete Folke große 
Deters (SPD) als Beisitzer sowie die Kreistagsabgeordnete Ute Krupp (SPD) als dessen 
persönliche Stellvertreterin einstimmig in den Wahlausschuss des Rhein-Sieg-Kreises gewählt. 
 
Herr Folke große Deters (SPD) ist am 31.10.2018 aus dem Kreistag ausgeschieden. Aus 
diesem Grund ist ein neuer Beisitzer/eine neue Beisitzerin des Wahlausschusses zu wählen.  
Da es sich um eine persönliche Stellvertretung handelt, ist mit der Neubesetzung auch der 
Vertreter/die Vertreterin neu zu wählen. 
 
Mit Schreiben vom 14.02.2019 schlägt die SPD-Kreistagsfraktion als neues Mitglied für den 
Wahlausschuss Frau Ute Krupp als neue Beisitzerin und als Stellvertreter Herrn Claus Müller 
vor (siehe Anhang). 
 
 
Zu 2) Die Amtsdauer der Beiräte bei den Justizvollzugsanstalten entspricht der Wahlperiode des 
Landtages und beträgt fünf Jahre. In der Sitzung des Kreistages am 28.09.2017 wurde auf 
Vorschlag der SPD-Kreistagsfraktion u.a. Herr Albert W. Thüssing aus Windeck für den Beirat 
bei der Justizvollzugsanstalt Siegburg benannt.  
 
Wie der Leiter der Justizvollzugsanstalt Siegburg mit Schreiben vom 24.01.2019 mitteilte, hat 
Herr Albert W. Thüssing im März 2019 sein Amt als Beiratsmitglied bei der JVA Siegburg 
niedergelegt. insoweit wird der Rhein-Sieg-Kreis um einen Vorschlag für die Nachbesetzung 
gebeten. Die SPD-Kreistagsfraktion schlägt als Nachfolger für Herrn Albert W. Thüssing Herrn 
Holger Dörnen aus Windeck-Helpenstell vor.   
 
 
Für die Wahl gelten die allgemeinen Vorschriften des kommunalen Verfassungsrechts, 
insbesondere § 35 Abs. 3 Kreisordnung NRW. Scheidet jemand vorzeitig aus einem Gremium 
aus, wählen die Kreistagsmitglieder auf Vorschlag der Fraktion oder Gruppe, welcher das 
ausgeschiedene Mitglied bei seiner Wahl angehörte, einen Nachfolger.  
 
Wahlen werden, wenn das Gesetz nichts anderes bestimmt oder wenn niemand widerspricht, 
durch offene Abstimmung vollzogen. Der Landrat ist bei der Wahl der Ausschussmitglieder nicht 
stimmberechtigt. 
 
Über das Beratungsergebnis in der Sitzung des Kreisausschusses am 25.03.2019 wird mündlich 
berichtet. 
 
 
 
 
 
(Landrat) 
 
Anlage: 
Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 14.02.2019 
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